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Die Wege im Mühlviertel sind kompliziert 

 

Wetter fraglich, Weg fraglich, Teilnehmer fraglich, gute Voraussetzungen. Das Wetter war 

mal so mal so vorhergesagt, der Donnerstag war nicht im Spektrum, da der Tag vor dem 

Feiertag wo oft Besorgungen zu erledigen sind. Bei der Wegwahl waren in meinem Plan 

Abschnitte als „teilweise unmarkiert“ erwähnt. Trotzdem trafen Poldi und Vroni, Charly und 

Gabi, Uli, Kathrin, Elfi, Erika, Lois (ohne Gina), Fredi, Maria und ich am vereinbarten 

Treffpunkt ein. 

 

Das Bonmot des Tages fiel schon bei der Hinfahrt: Elfi wurde in Kathrin`s neuem Skoda 

Kodiak in die 3. Reihe gesetzt, für Sensible ein eher unangenehmer Platz, aber Elfi war’s 

offensichtlich gut genug, um SMS zu verfassen. Kathrin’s Frage „Elfi, geht’s Dir eh gut?“, die 

sie offensichtlich nicht hörte, wurde von einem Mitfahrer undeutlich mit „Die Elfi schreibt“ 

beantwortet. Mehrere Mitfahrer verstanden „Die Elfi speibt“, was Homerisches Gelächter 

hervorrief. 

Flott ging’s vom Parkplatz aufwärts Richtung St. Peter zu den beiden überaus sehenswerten 

Kirchen. Wahre Kleinode der Gotik aus dem 15. JH. am Land abseits der Großstadt.  



Der Weiterweg war vorerst problemlos bis zur Pferdetrasse, dann war bei äußerst 

mangelhafter Markierung Raten angesagt, was uns erstmals zu Umkehr zwang. Weiter 

durch die Bahn durch bis zur Sonnenmühle ging’s reibungslos, dort half uns erst die 

Erkundigung bei Einheimischen auf den rechten Weg nach Sonnberg. Das Jaunitztal ist 

landschaftlich sehr schön, der Bach aber fast unsichtbar. 

Ab Sonnberg wurde es knifflig. Mit Hilfe von Führer, Karte, Handy – Navi und Instinkt fanden 

wir nach einigen „Verhauern“ den Weg zum heiß ersehnten Bockau – Wirt, den wir mit 20- 

minütiger Verspätung erreichten. Herrliches Bier uns Essen erwartete uns. 

    

Der Rest der Wanderung war reine Routine, abgesehen von der Frische, die wir heuer in 

unseren Wanderungen nie verspürt hatten. 

   

Beim Abschluss im Braugasthof der Freistädter Brauerei war es uns ein Bedürfnis, unseren 

Ex Präsidenten Karl Mayrhofer mit Grüßen und Glückwünschen zur Gesundung per 

Ansichtskarte zu bedenken. 

 

Alfred Strasser         


